Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Iro. 13 r den 27. Mürz. E 


Inbalt der Geſetz⸗ Sammlung. 8) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

Das 10. Stück der Geſetz Sammlung pro 1878 „om 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
enthält unter: | 

Nr. 8551 das Geſetz, betreffend 1 1 ver⸗ 
chiedener Preußiſcher Geſetze auf den Kreis Herzog⸗ 

g burg ; . Dt. Weſtphalen, Kreiſes Schwetz, ſtatt des Guts⸗ 


thum Lauenburg. Vom 25. Februar 1878. Naters e 
Nr. 8552 die Miniſterial⸗Erklärung über die mit der 2 ee OR Beton zum Stell 
Herzoglich Anhaltiſchen Regierung vereinbarte Ab⸗ vertreter des Standesbeamten für den gedachten 


änderung des Staatsverlrages vom 30. Januar . i 5 > 
1864, betreffend die von dem Magdeburg ⸗Halber⸗ Bezirk, ſtatt des Beſitzers Richert in Dt. Weſt . 


ſtädter Etfenbahn-Unternehmen aufkommende Eifen- u Den. öffentlichen Kenntniß. 


nung 
1. des Beſitzers G. Hertzberg in Gr. Weſtphalen zum 
Standesbeamten für den VIII. Standesamtsbezirk, 


bahnabgabe. Vom 23. Oktober 1877. Königsberg, den 18. März 1878. 
Verordnungen und Bekanntmachungen * eee $ ne Doing Preußen. 
den Central⸗Behörden. 1 i 
A) Bekanntmachung. 


1 Bekanntmachung. . 17 
ans auf die diesſeitige Aten een eden yo er bring ich die 7 Ger 

vom 12 Tober 1869 aur zur Öffentlichen Kenntniß nung des Gutsverwalters Henriei in Kielbaſin zum 

gebracht, daß dem Unterſteueramte zu Fürſtenwalde im zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 


Hauptamtsbezirke Frankfurt a. O. die Befugniß zur ; 
Vorabfertigung des mit dem Anſpruche auf Steuerver⸗ N oe nn ee, 


gütung auszuführenden Biers beigelegt worden iſt. Königsberg, den 18. März 1878. 
Berlin, den 10. März 1878. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
Der Finanz⸗Miniſter. v. Horn. 


Im Auftrage: 

gez. Haſſelbach. 5) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
eee 9 Nee der vom 13. Dezember d. J. bringe ich die erfolgte Er⸗ 
r nennung des Gemeindevorſtehers ede an 
in Baldram zum Standesbeamten für den X VI. Standes⸗ 
2) Bekanntmachung. bezirk, Mareeſe, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Ge⸗ 
Des Königs Majeſtät haben zu genehmigen ge⸗ meindevorſtehers Friedrich Urban in Mareeſe, hier: 

95 
ruht, daß der Provinziallandtag der Provinz Weſt⸗ durch zur öffentlichen Kenntniß. 


preußen zum 9. April d. J. nach der Stadt Danzig Königsberg, den 18. März 1878. 
zuſammenberufen werde. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
ie Eröffnung des qu Landtages wird an dem v. Horn. 
genannten Tage um 10 Uhr Vormittags im Stadt⸗ 
ſauſuden. ungsſaale im Rathhauſe zu Danzig 6) Bekanntmachung. 
5 Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
Königsberg, den 20. März 1878. vom 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. nung des Oekonomen Theodor Böttcher in Kramske 
v. Horn. zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 


Ausgegeben in Marienwerder den 28. März 1878. 


3 
DEN 
Fr 
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XX. Standesamtsbezirk, Kramske, Kreiſes Dt. Krone, Das Pfandleihbuch muß, außer den vorſtehend be⸗ 
ſtatt des Lehrers Prechel in Kramske, hierdurch zur zeichneten neun Rubriken, noch ſolche enthalten für 
öffentlichen Kenntniß. iR 10. den Hinweis auf die laufende Nummer, unter 


Königsberg, den 18. März 1878. welcher eine Verlängerung des Pfandvertrages 
Der Oberpräſident der Provinz Preußen. eingegangen iſt, 
v. Horn. 11. 15 Tag der geſchehenen Einlöſung des Pfand⸗ 
ice, 
7) Bekanntmachung. 12. Bemerkungen. 


des Pfandſtück iſt vom Pfandleiher mit einer 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Je 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er br been enen eh der Rubrik 1) 
nennung des Gemeindevorſtehers Fink in Kelpin zum eniſprechenden Bezeichnung zu verſehen. 

Stellvertreter des Standesbeamten für den XXV. § 3. Der Pfandleiher iſt ſchuldig, dem Ver⸗ 
Standesamtsbezirk, Neuguth, Kreiſes Schlochau, ſtatt pfänder über das vollzogene Geſchäft eine mit ſeiner 
des Rittergutsbeſitzers Köppen in Neuhoff, hierdurch Namensunterſchrift verſehene Beſcheinigung (Pfand⸗ 


zur öffentlichen Kenntniß. ſchein) auszustellen, welche mit dem betreffenden Ein⸗ 
Königsberg, den 18. März 1878. tragungsvermerke im Pfandbuche wörtlich übereinſtim⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen men muß, anderweite Zuſätze und Bemerkungen aber 

v. Horn. nicht enthalten darf. 


2 4. In dem Geſchäftslokale des Pfandleihers 
) Polizei⸗Verordnung, 9 5 
betreffend den Geschäftsbetrieb der Pfandleiher. muß an einer in die Augen fallenden Stelle ein ge: 
drücktes Exemplar dieſer Verordnung und eine von der 
Auf Grund der $$ 76 bis 78 der Provinzial⸗ Polizeibehörde beglaubigte Zinstabelle aushängen. 
Ordnung vom 29. Juni 1875 (Geſ.⸗S. S. 335) in Auch müſſen die in dem Pfandleihbuch verzeich⸗ 
Verbindung mit den §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes neten Gegenſtände in einem beſonderen Raum oder 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 Behältniſſe, getrennt von allen anderen Gegenſtänden, 
(Geſ.⸗S. S. 265) verordne ich mit Zuſtimmung des aufbewahrt werden. 
was für den Umfang der Provinz Preußen $ 5. Alle ihm zugehenden amtlichen Venachrich⸗ 
was folgt. - 
Si. Dee Motte 1 pur nönungemas Hungen ihr place, bc und cn d 
sen Ae neden dn aue eee, rde dat der Pian er, war Bin BR. 
Das Pfandleihbuch muß dauerhaft gebunden, am net, aufzubew Men nd 120 öntrolreide Poli ei⸗ 
Rücken mit einem ſtarken Faden durchzogen, durchweg Nea tender f Erf 0 45 Ele 3 
mit Seitenzahlen und mit den im § 2 bezeichneten beamten auf Erfordern vorzulegen. 
Rubriken verſehen ſein, und bevor es in Gebrauch ge⸗ 86. Wird der Pfandvertrag verlängert, jo iſt 
nommen wird, der Polizeibehörde zur Prüfung und zu verfahren, wie wenn es ſich um ein neues Geſchäft 
Beglaubigung vorgelegt werden. handelte. Es iſt daher unter Aufnahme eines ent⸗ 
In dem Pfandleihbuche dürfen weder Raſuren ſprechenden Hinweiſes auf die alte Eintragung (Ru⸗ 
vorgenommen, noch dürfen die Eintragungen in dem⸗ brik 10) eine neue Eintragung in das Pfandbuch und 
ſelben unleſerlich gemacht werden. Das Pfandleihbuch die Ausfertigung eines neuen Pfandſcheines nach den 
En 905 ohne bb wünde Erlaubniß weder ganz noch Vorſchriften der 88 2 und 3 vorzunehmen. 
theilweiſe vernichtet werden. EN 
9 2. Jedes abgeſchloſſene Geſchäft iſt in das 82 Bei Einlöſung des Pſandes muß der 


; a fandleiher dem Vorzeiger des Pfandſcheines (8 3), 
Pfandleihbuch deutlich, vollſtändig und wahrheitsgetreu PEN a 83 he ee en feiner Unterſchrift 


einzutragen. verſehene und den Betrag der erhobenen Zinſen, ſowie 
halt a Eintragsvermerk muß nach Rubriken ent- den Zeitraum, für welchen dieſelben berechnet worden 
1. die laufende Nummer des M anbftiids find, enthaltende Quittung übergeben. Der Tag der 


2. Namen, Stand und Wohnung des Verpfänders, geſchehenen Einlöſung iſt bei der Eintragung (Rubrik 
3. die Art und Weiſe, wie ſich derſelbe legitimirt 11) zu vermerken. 


at, § 8. Die Polizeibehörde iſt befugt und ver⸗ 
4. die Beſchreibung des Pfandſtücks, pflichtet, den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher, ſo oft 
5. den Betrag des Darlehns, ſie es für nothwendig erachtet, einer Reviſion zu unter⸗ 
6. die Werthtaxe des Pfandſtücks, werfen. 
7. Jahr und Tag des vollzogenen Geſchäfts, § 9. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
8. den verabredeten Tag der Wiedereinlöſung des Beſtimmungen werden, ſofern ſie nicht den Thatbeſtand 

Pfandſtücks, eines Verbrechens oder Vergehens bilden, in Gemäß⸗ 
9. den bedungenen Betrag der monatlichen Zinſen. heit des $ 360 Nr. 12 des Strafgeſetzbuchs für das 


= BE 


Deutſche Reich vom 26. Februar 1876 mit Geldbuße11. den Tag des vollzogenen Rückkaufs oder ander⸗ 
bis zu 150 Mark oder Haft bis zu ſechs Wochen weiten Verkaufs durch den Rückkaufshändler, 
beſtraft. 12. den Erlös aus dem Rückkauf oder Verkauf, 

§ 10. Hinſichtlich der öffentlichen ſtädtiſchen 13. Bemerkungen. 
Leihanſtalten bewendet es bei den darüber beſtehenden Jeder unter der Bedingung des Rückkaufs ange⸗ 


beſonderen Beſtimmungen. BE: H 
Königsberg, den 7. März 1878. kaufte Gegenſtand iſt vom Geſchäftsinhaber mit einer 


der Oberräfent, Wiliäe Scheine Ha NE 
b. orn. - 


$ 3. Der Inhaber eines Rückkaufsgeſchäftes, 
9) Polizei⸗Verordnung, oder wer ſonſt gewerbemäßig Rückkaufsgeſchäfte macht, 
betreffend den Geſchäftsbetrieb der Rückkaufshändler. ist verpflichtet, Pee über das vollzogene Ge⸗ 
Huf Grund den 76 6 78 der arrogante Mümmeunkeihet Brkhen 
Fednung vom 29. Juni 1875 (Gefeg- Sammlung S. dem betreffenden Eintragungsvermerk im Geſchäftsbuche 
Gesees nber die Polit den 656, 12 und 15 des wörtlich übereinstimmen muß, anderweite Bufäße und 
loschen über bie Follei Verwaltung vom 11. Mär Bemerkungen aber nicht enthalten darf 
1850 (Geſetz Sammlung S. 265) verordne ich mit 9 ö 
Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfang $ 4. In dem Lokal, in welchem das Rückkaufs⸗ 
der Provinz Preußen was folgt: geſchäft betrieben wird, muß an einer in die Augen 
77% pen Ba en De 
ſowie derjenige, welcher fonft gewerbemäßig Rückkaufs⸗ in den Geſchäftsbuch als angekauft verzeichnet ſind 
Ane e p e e a ge Führungſin einem beſonderen Raume oder Behältniſſe, getrennt 
Das Geſchäftsbuch muß dauerhaft gebunden, am von allen anderen Gegenſtänden, aufbewahrt werden. 
Rücken mit einem ſtarken Faden durchzogen, durchweg § 5. Der Inhaber eines Rückkaufsgeſchäftes, 
mit Seitenzahlen und mit den im 82 bezeichneten Ru' oder wer ſonſt gewerbemäßig Rückkaufsgeſchäfte macht, 
briken verſehen ſein und bevor es in Gebrauch ge- hat alle ihm zugehenden amtlichen Benachrichtigungen 
genommen wird, der Polizeibehörde zur Prüfung und über verlorene oder durch ein Verbrechen oder Ver⸗ 
Beglaubigung vorgelegt werden gehen dem Eigenthümer entfremdeten Gegenſtände nach 
In dem Gefhäftsbuche dürfen weder Rafuren der Zeitfolge geordnet, aufzubewahren, und den kon⸗ 
selben unkeſertt 0 9 a 105 eee in dem⸗trolirenden Polizeibeamten auf Erfordern vorzulegen. 
elben unleſerlich gemacht werden. Das Geſchäftsbu 5 5 
ſelbſt darf ohne polizeiliche Erlaubniß wider denz 1 iſt $ 5 5757 00 n e eee 10 
theilweiſe vernichtet werden. iſt zu verfahren, wie wenn e ich um ein neues Ge⸗ 
ſchäft handelte. Es iſt daher unter Aufnahme eines 
. . 2. Jedes abgeſchloſſene Geſchäft iſt in das entſprechenden Hinweiſes auf die alte Eintragung (Ru⸗ 
Geſchäftsbuch deutlich, vollſtändig und wahrheitsgetreubrik 10) eine neue Eintragung in das Geſchäftsbuch 


einzutragen. und die Ausfertigung eines neuen Rückkaufsſcheins nach 
Schulen Eintragungsvermerk muß nach Rubriken den Vorſchriften der 98 2 und 3 vorzunehmen. 

1. die leu § 7. Beim Rückkaufe des unter der Bedingun 

des ae unten unter ber Bebingung eines ſolchen angekauften Gegenſtandes muß der Ge. 

2. Namen, Stand und ee des Veriäufers ſchäftsinhaber dem Vorzeiger des Rückkaufsſcheines, 

3. die Art und Weiſe, wie fi 5 berfelbe le itimirt ($ 3) ſobald dieſer es verlangt, eine mit feiner Unter: 

5 : 8 ſchriſt verſehene und den Betrag des Unterſchiedes 

5 N 5 2 905 N l 8 

4 an Barn be ee angeuften erden, kuren win de, Oldukprik, Tomi Bm et 

6. die Werthlare des Gehe einde enthaltende Quitlung übergeben. Der Tag des ſtatt⸗ 

g des n Geſchäfts, gehabten 19 iſt bei der Eintragung (Rubrik 11) 

8. Angabe des Tages, bis zu welchem das Rückkaufs⸗ zu vermerken. 
9 recht eingeräumt iſt, § 8. Die Polizeibehörde iſt befugt und ver⸗ 


7 bedungenen Betrag des Rückkaufspreiſes. Au den 1 der Rückkaufshändler, 
as Geſchäſtsb uß außer d nd ſowie derjenigen, welche fon gewerbemäßig Rückkaufs⸗ 
bezeichneten 1 8 a un 5 u en geſchäfte machen, fo oft fie es für nothwendig erachtet, 
10. den Hinweis auf die laufende Nummer, unter einer Reviſion zu unterwerfen. 

welcher eine Verlängerung des Rückkaufs rechtes 89 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
eingetragen iſt, Beſtimmungen werden, ſofern fie nicht den That⸗ 


3 
beſtand eines Verbrechens oder eines Vergehens bil⸗ Eheleuten in Richnau (Band I, Blatt 5 des Grund: 


den, in Gemäßheit des 
buches für das deutſche 


Reich vom 26. Februar 1876 
mit Geldbuße bis zu 150 Mark oder Haft bis zu ſechs 


Wochen beſtraft. b 


Königsberg, den 7. März 1878. 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 
v. Horn. 


Offene Waldwärterſtelle. 


Die zu der Königlichen Oberförſterei Schloppe 
im Dt. Kroner Kreiſe, gehörige Waldwärterſtelle Schutz⸗ 
wald, mit welcher jetzt neben freier Dienſtwohnung 
und einiger Ländereinutzung ein baares Gehalt von 
660 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt 
werden. 

Zur Forſtverſorgung berechtigte Anwärter der 
Jägerklaſſe AI. und A II. werden aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen Bewerbungen um die bezeichnete Stelle 
unter Einreichung ihres von ihnen ſelbſt geſchriebenen 
Lebenslaufs und ihrer vollſtändigen Dienſt⸗ und Füh⸗ 
rungs⸗Zeugniſſe hier einzuſenden. 

Marienwerder, den 11. März 1878. 

Königliche Regierung. 


10) 


Al) Die in unſerer Verordnung vom 2. Februar cr. 
zur Abwehr der Rinderpeſt aufgenommene Beſtimmung, 
daß Perſonen, deren Beſchäftigung eine Berührung 
mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, Viehhändler 
und deren Perſonal, die Grenze nur an beſtimmten 
Orten überſchreiten dürfen und ſich dort einer Desin⸗ 
fection unterwerfen müffen, „wird hiermit aufge 
hoben „nachdem die Rinderpeſt in denjenigen Gegen: 
den Ruſſiſch⸗Polens erloſchen iſt, welche von der dies⸗ 
ſeitigen Landesgrenze in einer gefahrdrohenden Entfer⸗ 
nung liegen. 
Marienwerder, den 16. März 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Waldowski 
zu Mszanno, im Kreiſe Strasburg, iſt die rotzverdäch⸗ 
tige Druſe ausgebrochen. 
Marienwerder, den 16. März 1878. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


13) Der Frau Olga Feſter in Krojanke iſt die Er⸗ 
laubniß zur Einrichtung und Leitung einer privaten 
höheren Madchenſchule daſelbſt ertheilt worden. 
Marienwerder, den 14. März 1878. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreisausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
ſeiner Sitzung am 19. d. M. die Abtrennung der von 
dem Königlichen Forſtfiskus von den Roſentreter'ſchen 


14) 


$ 360 Nr. 12 des Strafgefeß- buches) erworbenen, im Forſtſchutzbezirk Lindenberg be: 


legenen Wieſe von dem Gemeindebezirk Richnau und 
deren Zulegung zu dem Forſtgutsbezirke Lindenberg 
ei dem Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß 8 1 
des Geſetzes vom 14. April 1856 und $ 40 ad 2 des 
Kompetenzgeſetzes vom 26. Juli 1876 genehmigt hat. 
Schlochau, den 20. Februar 1878. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Landrath. 
v. Tepper. 


15) Verzeichniß der Vorleſungen, 


welche im Sommer - Semefter 1878 in dem mit 

der Univerfität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 

ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 38, 
39) ſtattfinden werden. 


1. Profeſſor Dr. Orth: 
a. Spezielle Ackerbaulehre. 
b. Ueber Boden und Waſſer mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der öffentlichen Geſundheits⸗ 


pflege. 
c. Landwirthſchaftliche Taxationslehre. 

d. Praktiſche Uebungen. 

e. Exkurſionen an zu beſtimmenden Tagen. 


2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 
a. Organiſche Chemie, erläutert durch Experi⸗ 
mente. 
b. Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſu⸗ 
chungen mit Uebungen im Laboratorium. 


3. Profeſſor Dr. Karl Koch: 
a. Landwirthſchaftliche Botanik verbunden mit 
Demonſtrationen und Exkurſionen. 
b. Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen. 


4. Profeſſor Dr. Kny: 
a. Grundzüge der Experimental⸗Phyſiologie der 
Pflanzen. 
b. Mikroskopiſcher Kurſus für Geübtere mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf Pflanzenkrankheiten. 


5. Profeſſor Müller: 
Ueber Phyſiologie der Hausthiere, verbunden mit 
anatomiſchen Demonſtrationen. 


; Dr. Hartmann: 

a. Rindviehzucht. 

b. Allgemeine Züchtungs⸗Prinzipien. 

. Schafzucht. g 

7. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 

Ueber Krankheiten der Hausthiere. 

8. Profeſſor Dr. Großmann: 

Buchführung, insbeſondere die doppelte Buch⸗ 
führung für größere und kleinere Güter; 
Planimetrie und Trigonometrie mit beſonderer 
a der Aufgaben der Feldmeß⸗ 
un * 
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9. Ingenieur Schotte: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ 
legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗Me⸗ 
chanik. 


Poſtbaurath Tuckermann: 

Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivel⸗ 
liren, Kartiren und Berechnen von Flächen 
mit Hinweiſung auf Drainagen und Berie⸗ 
ſelungen. 


Dr. Scheibler: Wr 

Chemie und Technologie der Rübenzucker⸗Fabri⸗ 
kation und Spiritusbrennerei. 

Garten⸗Inſpektor Bouché: 1 

Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Ge⸗ 
hölzzucht, der Parkanlagen, der Konſtruktion 
von Gewächshäuſern. 


Dr. Wittmack: 
Landwirthſchaftliche Sämereien, deren Verfäl⸗ 
ſchungen und Verwechſelungen. 
. Dr. Oscar Brefeld: 

a. Phyſiologie und Entwickelungsgeſchichte der 
Pilze in Verbindung mit Experimenten und 
mikroskopiſchen Demonſtrationen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Schimmel-, Gäh⸗ 
rungs- und Fäulnißpilze in pathologiſcher und 
zymotechniſcher Hinſicht. 

Anatomie und Gewebelehre der Pflanzen in 
mikroskopiſchen Uebungen. 


15. Kammergerichtsrath Keyß ner: 

Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechtsver⸗ 
hältniſſe. 

. Ober⸗Roßarzt Küttner: 
Hufbeſchlaglehre verbunden mit Demonſtrationen 
und praktiſchen Uebungen. 
17. Dr. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. 
18. Dr. Freiherr von Canſtein: 
Düngerlehre. 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
au der Univerſität find beſonders hervorzuheben: 
Phyſit, Geolo gie, Mineralogie, Allgemeine 
Botanik, Zoologie, Nationalökonomie. 


Das Sommer -⸗Semeſter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Sommer⸗Semeſter an der Königlichen Univerfität 
am 29 April 1878. Meldungen wegen der Auf; 
nahme in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn 
orotheenſtr. 38, 39) entgegengenommen. 
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| Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen 
landwirthſchaftl. Miniſteriums im Leſezimmer, Schützen⸗ 
ſtraße 26 geöffnet von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends), Anmeldung hierzu ebendaſelbſt im Königl. 
landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Studirenden ge⸗ 
ſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den Samm⸗ 
lungen dieſes Muſeums. 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipziger Platz Nr. 10 
und iſt von 10 bis 1 Uhr geöffnet. 

Von derſelben werden fortan erhoben: 

a) an Einſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; 

b) an Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Vor⸗ 
leſung und Semeſter; 

e) Gebühr für Ausfertigung eines Studienzeugniſſes 

3 Mark. 

Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Olsbausen. 


Anmerkung. Dieſes Verzeichniß kann jederzeit von 
der Inſtituts⸗Direction hierſelbſt, Dorotheenſtraße 38/9, 
bezogen werden. 


16) Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der 
Kandidaten des geistlichen Amtes betreffend. 


Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung 
der Kandidaten des geiſtlichen Amtes wird in 
dieſem Jahre und zwar im hieſigen Univerſitätsgebäude 
an zwei Terminen abgehalten werden, nämlich am 
11. April und 10. Oktober. Bei einer zahlreichen 
Meldung von Examinanden wird die Prufung, die nur 
eine mündliche iſt, an den folgenden Tagen der bezeich⸗ 
neten Termine fortgeſetzt. Diejenigen Kandidaten, 
welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben 
wenigſtens 8 Tage vor den angegebenen Prüfungs⸗ 
terminen der unterzeichneten Kommiſſion zu Händen 
des Profeſſors der Theologie Dr. Heinrich Voigt, fol⸗ 
gende Papiere einzureichen und ſich alsdann am 
10. April reſp. am 9. Oktober, Morgens 9 Uhr, bei 
derſelben perſönlich zu melden: 


1. eine kurze Darſtellung ihrer bisherigen Lebens⸗ 
verhältniſſe und ihres Bildungsganges in deutſcher 
Sprache. Es muß daraus unter Anderen zu er⸗ 
ſehen ſein, wann und wo der Kandidat geboren, 
welches Standes ſein Vater iſt und welcher Kon⸗ 
feſſion er ſelbſt angehört; 

das Zeugniß über die Ablegung der Entlaſſungs⸗ 
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium; 

das Zeugniß eines dreijährigen theologischen Stu⸗ 
diums auf einer dem Geſetze vom 11. Mai 1873 
entſprechenden theologiſchen Bildungsanſtalt event. auf 
mehreren derartigen Anſtalten. 


Königsberg i. Pr., den 15. März 1878. 
Die Königliche Kommiſſion der wiſſenfchaftlichen 
Staatsprüfung der Kandidaten des 
geiſtlichen Amtes. 


2. 
3. 
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17) Betrifft die Aufnahme von 
in die Königliche Präparanden⸗“ nſtalt 
zu Rehden. 


Nachdem in Rheden eine Königl. Präparanden⸗ 
Anſtalt eingerichtet worden, iſt der Termin zur Prü⸗ 
fung der Aſpiranten (katholiſcher oder evangeliſcher 
Konfeſſion) welche in dieſer Anſtalt ihre Vorbildung 


Bdalingen 


für das Seminar zu erhalten wünſchen, auf den 


30. April und 1. Mai d. J. ſeſtgeſetzt. 


Die perſönliche Meldung zu der Prüfung erfolgt 
am 30. April Morgens 7 Uhr bei dem Vorſteher 
der Anſtalt, Herrn Palm, welchem dabei: 


1. der Taufſchein, 
2. das Schulzeugniß, und 
3. der Impfſchein 


vorzulegen iſt. 


Der Kurſus iſt zweijährig, doch foll diesmal auch 
der Eintritt in die erſte Klaſſe geſtattet werden. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul: 
geld beträgt jährlich 36 Mark, außerdem haben die 
Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung 2c. ſelbſt zu ſorgen. 


Unbemittelten können aus den Mitteln der Anſtalt 
Geldunterſtützungen gegeben werden. 
b Königsberg, den 12. März 1878. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegtum. 
v. Horn. 


18) Betrifft die Aufnahme von Zöglingen 
in die Königliche Präparanden⸗Anſtalt zu 
Pr. Stargardt. 


Der diesjährige Termin zur Prüfung der Aſpi⸗ 
ranten, welche in der Königlichen Präparandenanſtalt 
zu Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar 
zu erhalten wünſchen, iſt auf den 28. und 29. Juni 
d. J. feſtgeſetzt. 

Die perſönliche Meldung zu der Prüfung erfolgt 
am 28. Juni Morgens 7 / Uhr bei dem Vorſteher 
der Anſtalt, Herrn Semprich, welchem dabei: 


1. der Taufſchein, 
2. das Schulzeugniß, und 
3. der Impfſchein 


vorzulegen find. 


Der Kurſus iſt zweijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 36 Mark, außerdem haben die 
Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung zc. ſelbſt zu ſorgen. 


Unbemittelten können Geldunterſtützungen oder 
freie Wohnung, Heizung und Licht in der Anſtalt ge⸗ 
währt werden. 

Königsberg, den 12 März 1878. 

Provinzial⸗Schul Collegium. 
v. Horn. 
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19) Betrifft die Abhaltung der zweiten 


Pröfung der Volksſchullehrer am dnigl. 
Schullehrer Seminar in Graudenz. 


In Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung für Volks⸗ 
ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die Ab⸗ 
haltung der zweite n Prüfung der Volksſchullehrer im 
Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz einen 
Termin auf den 14. bis 18. Oktober d. J. feſtgeſetzt. 

Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ 
ſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch 
den Kreis Schul⸗Inſpektor einzureichen. 

Diefer Termin muß pünktlich einge: 
halten werden, widrigenfalls die Meldung 
unberückſichtigt bleiben müßte. 

Der Letzteren iſt beizufügen: 

1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung, 
und zwar im Original, 

der Lebenslauf, 

ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, 

. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema mit der Verſicherung, keine anderen als 
die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 
zu haben, 

eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 

eine Probeſchrift, beide unter derſelben Verſicherung. 
Dem Examinanden fleht es frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenſtänden des 
Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu be⸗ 
antragen, in denen er eine Steigerung der bei der er⸗ 
ften Prüfung erhaltenen Brädicate zu erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, wo⸗ 
bei wir bemerken, daß wenn kein Beſcheid er⸗ 
folgt, die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Director 
des Seminars. 

Königsberg, den 12. März 1878. 

Provinzial: Schul: Collegium. 
von Horn. 


20) Betrifft die Abhaltung der 
Prüfung der Volfsfchullehrer am gl. 
Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland. 

In Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung für Volks⸗ 
ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 
Abhaltung der zweiten Prüfung der Volksſchullehrer 
im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland 
einen Termin auf den 13. bis 18. Mai d. J. feſt⸗ 

eſetzt 


Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uis ſpäte⸗ 
ſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch 
den Kreis⸗Schulinſpektor einzureichen. 

Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
halten werden, widrigenfalls die Meldung 
unberückſichtigt bleiben müßte. 
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Der Letzteren iſt beizufügen: 
.das Zeugniß über die b 

zwar im Original, 
.der Lebenslauf, 
ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpectors, 
eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen als 
die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 
zu haben, 
eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 
eine Probeſchrift, beide unter derſelben Verſicherung. 
Dem Examinanden ſteht es frei, bei feiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenſtän⸗ 
den des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern 
zu beantragen, in denen er eine Steigerung der bei 
der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen 
wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, wo⸗ 
bei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 
erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits genehmigtiſt. 

Die perſönliche Meldung erſolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Director 
des Seminars. 

Königsberg, den 15. März 1878. 

Provinzial: Schul: Collegium. 
von Horn. 
21) Am 1. Mai 1878 tritt an 
für den direkten Perſonen⸗ und Gepäck Verkehr zwiſchen 
den Stationen Halle und Leipzig der Halle. Sorau⸗Gu⸗ 
bener Eiſenbahn einerſeits und den Stationen Eydt⸗ 
kuhnen und Inſterburg der Königlichen Oſtbahn an⸗ 
dererſeitz via Guben —Poſen— Thorn vom 15. Sep: 
tember 1877 ein neuer Tarif mit theilweiſe erhöhten 
Billetpreiſen und erhöhten Gepäckfrachtſätzen in Kraft. 

Außer den bisherigen Verbandſtationen Eydtkuh⸗ 
nen und Inſterburg werden die Stationen Korſchen, 
Allenſtein, Oſterode und Dt Eylau in den Verkehr ge⸗ 
zogen. — Die Beförderung erfolgt ab Eydtkuhnen mit 
Zug 8, ab Inſterburg und den neuen Verbandsſta⸗ 
tionen mit Zug 38. 

Näheres iſt auf den Verbands: Stationen zu 
erfahren. 5 

Bromberg, den 9. März 1878, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
22) Am 1. Mai 1878 tritt für den directen Per⸗ 
nen-Verkeh 
bahn 
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6. 


Stelle des Tarifs 


r zwiſchen Stationen der Königlichen Oft: 

bezw. Hinterpommerſchen Eiſenbahn einerſeits u. 
Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn andererſeits 
an Stelle der Tarife vom 1. Mai 1876, 15, Juni 
1876 und I. November 1877 ein neuer Tarif mit 
theilweiſe erhöhten Billetpreiſen in Kraft. 


Näheres iſt auf den Verband⸗Stationen 
fahren. 


Bromberg, den 17. März 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
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28) Am 1. Mai 1878 tritt ein directer Perſonen⸗ 


eſtandene erſte Prüfung, und und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen den Stationen der Kö⸗ 


niglichen Oſtbahn Dt Eylau, Inſterburg und Eydt⸗ 
kuhnen einerſeits und Station Dresden der Königlichen 
Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahn andererſeits über die 
Route Thorn — Poſen— Guben — Cottbus in Kraft. 

Die Beförderung erfolgt ab Eydtkuhnen mit Zug 
8, ab Inſterburg und Dt. Eylau mit Zug 38. 

Das Nähere iſt auf vorgenannten Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 19. März 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

2 Bekanntmachung, 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 15. März cr. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der mit dem 1 Mai cr zur Einfüh⸗ 
rung gelangende Preußiſch⸗Sächſiſche Verband⸗Güter⸗ 
Tarif auch gleichz itig an Stelle des Specialtarifs für 
Gyps⸗ und Gypsmehl⸗Transporte von Sperenberg, 
Station der Königlichen Militair⸗Eiſenbahn, nach Sta⸗ 
tionen der Ober ſchl ſiſchen und Königlichen Oſtbahn 
vom 20. März 1877 tritt. 

Bromberg, den 19 März 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn 


25) Preußiſch⸗Oberſchleſiſcher Verband⸗ 
Verkehr. 

Vom 1. Mai cr. ab kommen an Stelle der bis⸗ 
herigen Frachtſätze des Ausnahme ⸗Tarifs für Stein⸗ 
kohlen⸗ und Koaksſendungen von Wilhelminenweiche 
der Oberſchlefiſchen und Schoppinitz (Georggrube ꝛc.) 
der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach den Oſtbahn⸗Sta⸗ 
tionen via Poſen reſp. Gnefen— Thorn, für beide Re: 
lationen die für Myslowitz der Oberſchlefiſchen Eiſen⸗ 
bahn giltigen Frachtſätze zur Erhebung. 

Bromberg, den 17. März 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


26) Für den Preußiſch⸗Ruſſiſchen Verband» Güter: 
Verkehr iſt eine zweite, durch die Nachträge J. bis XV. 
ergänzte Auflage des Tarifs vom 13/1. Juni 1875 
erſchienen. 

Exemplare dieſer Auflage find bei den Billet Ex⸗ 
peditionen der Verband⸗Stationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 16. März 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


27) Niederſächſiſch⸗ Oſtdeutſcher Eiſen⸗ 
ahn Verband. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 15. d Mts., betreffend den am 1. Mai cr. in 
Kraft tretenden, nach dem neuen Tariſſyſtem aufge: 
ſtellten, vorrubricirten Verband: Tarif, bringen wir hier⸗ 
durch zur Kenntniß, daß außer den bereits bekannt ge⸗ 
gebenen, noch folgende Tarife durch denſelben außer 
Kraft treten: 

a. für den Güter⸗Verkehr zwiſchen Stettin pp. einer⸗ 
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ſeits und verſchiedenen Stationen der Berlin Pots⸗ 
dam Magdeburger Eiſenbahn andererſeits vom 1 
April 1872, 

für den Güter Verkehr zwiſchen Stettin pp. einer⸗ 

ſeits und verſchiedenen Stationen der Magdeburg⸗ 

Halberſtädter Eiſenbahn andererſeits vom 1. 

Juni 1872, 

für Salz aller Art, von Schönebeck und Staß⸗ 

fürt nach den Stationen der Berlin⸗Stettiner Eifen- 

bahn vom März 1872, 

. für Salz aller Art, von Linden (Fifcherhofl) und 
Linden (Küchengarten) nach Stationen der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn vom 1. September 1876, 

. für Salz aller Art, von Schöningen nach Sta⸗ 
tionen der Berlin⸗Stettiner Bahn vom 10. Au⸗ 
guſt 1877 

und ſämmtliche zu denſelben erſchienenen Nachträge. 

Bromberg, den 21. März 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


28) Der ſeitherige Hilfsprediger in Fürſtenau Paul 
Martin Traugoit Rieb es iſt zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Friedrichsbruch von der Gemeinde 
daſelbſt berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

Der Seminarlehrer Palm aus Tuchel iſt als 
Vorſteher und 1. Lehrer der Königl Präparanden⸗An⸗ 
ſtalt zu Rehden Weſtpr. definitiv angeſtellt worden. 

Im Kreiſe Kulm find ernannt der Beſitzer Herbſt 
zu Malankowo zum Amtsvorſteher und der Beſitzer 
Gerlich zu Pniewitten zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Pniewitten. 

Im Kreiſe Kulm iſt der Gutsbeſitzer Standy zu 
Klinzkau zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rad⸗ 
mannsdorf ernannt. 

Die Wahl des Kämmerers Bernhard Gelch zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Flatow iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der gräfliche Oberförſter 
Hahn zu Schönberg zum kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Gulbien ernannt. 

Die Wahl des Königlichen Forſtkaſſen⸗Rendanten 
C. Berkholz zu Gollub zum unbeſoldeten Kämmerer 
der Stadt Graudenz iſt beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
29) Die zweite Schullehrerſtelle zu Klausdorf wird 
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zum 1. Juni c. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Weiſe 


zu Gr. Wittenberg zu melden. 


Die dritte Schullehrerſtelle zu Poln. Cekzin, Kreis 
Tuchel, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu 
Konitz zu melden. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Heidemühl bei 
Schlochau wird zum 1. April c. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Schwenten, Kreis 
Graudenz, wird zum 1. Mai cr. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Gutsvorſtande zu Schwenten zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Damerau wird zum 
1. April cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Fried⸗ 
land zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Zackrzewo wird zum 
1. April c. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreis⸗Schulinſpector Herrn Gerner zu Pr. Friedland 
zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Groß Lutau wird zum 
1. April cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreis Schulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Ruden, Kreis Flatow, 
wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendenten 
Klapp zu Vandsburg zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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